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die sich freilich zum Teil inzwischen wieder erhöht haben. Be­
sonders gerühmte Gaststätten sind durch ein Sternchen (*) oder ein 
empfehlendes Wort hervorgehoben. Mehr als ein Durchschnitts­
urteil wolle man darin nicht sehen. Unter den heutigen Verhält­
nissen hat auch der beste Wille der Wirte seine Grenzen; der zu­
nehmenden Teuerung müssen ihre Preise folgen. Dazu kommt eine 
staatliche Steuer von 10 v. H. und manchmal noch eine ähnliche 
städtische Steuer auf die Zimmerpreise. Wer unangenehmen über­
raschungen vorbeugen will, erkundige sich vorher. Wo Bedienungs­
geld berechnet oder im Preise bereits enthalten ist, biete man kein 
Trinkgeld an. 

Der Anzeigenanhang , dessen Beigabe durch die gewaltig ge­
steigerten Herstellungskosten unvermeidlich wurde, sei der Be­
achtung empfohlen. Daß er auf den Inhalt des Reisebuches keinerlei 
Einfluß hat und dessen altbekannte Unparteilichkeit unberührt 
bleibt, braucht kamn hervorgehoben zu werden. . 

Abkürzungen. 
Z. = Zimmer mit Licht und Be-

dienung. 
F. = Frühstück. 
G. = Gabelfrühstück. 
M. = Mittagsmahl. 
A. = Abendessen. 
P. = Pension mit Zimmer. 
P. o. Z. = Pension ohne Zimmer. 
Gasth. = Gasthof oder Gasthaus. 
H. = Hotel. 
Whs. = Wirtshaus. 
Trkg. = Trinkgeld. 
N., n. = Norden, nördlich. 
0., ö. = Osten, östlich. 
~ s. = Süden, südlich. ' 
vv., w. = Westen, westlich. 
r., 1. = rechts, links. 
St. = Stunde. 

Min. = Minute. m = Meter. 
cm = Oentimeter. 
km = Kilometer. 
ha = Hektar. 
kg = Kilogramm. 
So., Mo., Di., Mi., Do., Fr., Sa. = 

Sonntag, Montag, Dienstag, Mitt­
woch, Donnerstag, Freitag, Sams­
tag (Sonnabend). 

.)t = Mark, Pf. = Pfennig. 
K. = Karte. - PI. = Plan. 
R. = Route. - S. = Seite. 
WM. = Wegemarke. 
Ww. = Wegweiser. 
Erfr. = Erfrischungen. 
Bhf. = Bahnhof. 
HS. = Haltestelle. 

Besonders Beachtenswertes ist durch Sternchen (*) hervorgehoben. 
Die hinter Orts- und Bergnamen eingeklammerten Zahlen - z. B. 

Hannover (55m) - bedeuten die Höhenlage über dem Meeresspiegel, die 
Kilometerangaben im Verfolg einer Wegebeschreibung die Entfernteng dea 
Ortes vom Ausgangspunkt der Beschreibung. 

Die Besichtigung der Kunstwerke in katholischen Kirchen ist 
nur in gottesdienstfreien Stunden gestattet: an Werktagen gewöhnlich 
vorm. 10-12, nachm. von 2 oder 3 Uhr an, an Sonntagen in der Regel nur 
nachmittags. Über Mittag sind die Kirchen geschlossen. 
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I. Hannover. Braunschweig, ohne den Harz. Schaum­
burg-Lippe. 

A. Das südliche Hann{)ver. Braunseliweig. Schaumburg-Lippe. 

Route 
Kassel. Minden. · Münster. 

1. Hannover und Umgebung. 32 
2. Der Deister . . . . . . . . . . . . .. 47 
3. Von Berlin über Stendal und Obisfelde nach Hannover . 49 
4. Von Magdeburg übel' Braullschweig oder Obisfelele nach 

Hannover. Der Elrn . . . . . . . . . . . 51 
5. Von Obisfelde, Fallersleben, Seesen, Heudeber-Danstedt, 

Oschersleben nach Braunschweig 
6. Braunschweig 
7. Von Braunschweig über den Elm nach Königslutter 
8. Von Braunschweig über Wolfenbüttel nach Harzburg 
9. Von Braunschweig oder Hannover nach Hildesheim 

10. IDldesheim . 
11. Von Halle über Goslar nach Hildesheim 
12. Goslar. 
13. Von Hildesheim nach Hameln . . • • 
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14. Von Magdeburg über Seesen, Krciensen, Holzminden und 
Ottbcrgen nach Altenbeken (Soest). Der Solling . • 91 

15. Von Halle über Nordhausen nach Kassel oder Ottbergen 
(Soest). . . . . . . . . . . . . • . . 96 

16. Von Hannover über Göttingen und Münden nach Kassel. 99 
17. Göttingen . . . . . . . . . . . . . . . . 105 
18. Mflnden . . . . . . . . . • 108 
19. Die Weser von Münden bis Hameln ' 110 
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21. Von Hannover nach Hameln. . 117 
22. Hameln nnd Umgebung 118 
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VIII INHALTS-VERZEICHNI~. 

Route 
23. Von Hameln durch das Wesertal nach Löhne (Osnabriick) 
24. Von Hameln durch das Wesergebirge nach POl·ta. . . 
25. Von Hameln nach Altenbeken (Kassel, Soest) ·. . . . 
26. Von Hameln über Bodenwerder und Eschershausen nach 

Vorwohle (Holzminden, Kreiensen) . . . . . . . 
27. Von Hannover über Minden, Löhne und Osnabrück nach 

'Oldenzaal (Amsterdam) . . / . 
28. Von Hannover nl;l.ch Bremen . . . . . . . . . 
29. Von (Hamburg) Bremen über Osnabrück nach Münster 

(Köln) . 
30. Osnabrück . . . . . . . . . . . . 
31. Von Osnabrück nach Dissen-Rotenfelde (Bielefeld), Iburg 

. (Versmold, Gütersloh), Quakenbrück (Oldenburg). . 
32. Münster . . . . . . . . 
33. Von Münster übel' Rheine nach Leer (Emden) 

B. Das nördlich~ Hannover. 

34. Von Berlin übel' Wittenberge nach Hambm·D·. . 
35. Von Magdeburg übel; Stendal . lmd Witte:berge nach 

Hamburg. - ...........••• 
36. Von Berlin über Stendal nach Ülzell (Braunschweig, Ham­

burg, Bremen) . . . . . . . . . . . . . . 
.37. LÜlleburg 
38. Celle . 
39. Die Lüneburger Heide 

II. Die deutsche Nordseek:üste. 

Seite 
121 
122 
124 

125 

127 
134 

135 
·136 

140 
142 
146 

147 

148 

148 
149 
153 
155 

40. Hamburg und Altona . . . . . . • . 164 
41. Umgebung von Hamburg . . . . : • . 194 
42. Von Hamburg nach Kuxhaven und Helgoland. . '199 
43. Helgoland . . . . . . 202 
44. Von Hamburg nach Bremen 205 
45. Bremen . . . . ' , ' . • . . . • . 205 
46. Von Bremen nach GeestemÜlld'e-BTemerhaven ~ . . • 218 
47. Der Freistaat Oldenburg. Wilhelmshaven. . . . • 221 
48. Von Bremen über Oldenburg und Leer nach Emden. • 231 
49. Emden . . . . . . . . . . . . . .. 232 
50. V?n Emd.en .oder Jever nach Norddeich' (Nordel'lley) 234 
51. DIe ostfneslschen Inseln '. 236 
52. V?n Hamburg über Husum ~a~h Ho;er~Schle~s'e (Syit): 241 
53. DIe deutschen nordfriesischen Inseln 247 
Ortsverzeichnis . . . . . . . 253 
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KARTEN UND P.LÄNE. IX 

Verzeichnis der Karten und Pläne. 

Karten. 

1. Übersichtskarte von Hannover, Braunschweig, OldenburO', 
1: 1000000, vor dem Titel. 0 

2. Die Wes er von Münden bis Holzminden, 1: 300000, S. 110. 
3. Die Weser von Holzminden bis Hameln, '1: 300000, S. 111. 
4. Umgebung von Kassel, 1: 100000, S. 113. . 
5. Wilhelmshöhe bei Kassel, 1: 20000, S. 116. 
6. Umgebung von pyrmont, 1: 60000, S. 119. . 
7. UmO'ebunO' der Westfälischen Pforte, 1: 400001 S. 120. 
8. Die Wese; von Hameln bis Minden, 1: 250000, S. 121. 
9. Die LÜllebl1l'ger Heide, nördlicher Teil, von Lauenbrück bis 

Lünebl1l'g, 1: 300000, S. 156. 
10. Die Lünebul'ger Heide, südHcher Teil, von Walsrocle bis Ülzen, 

1 : 300000, '. 158. 
11. übersichtskarte der deutschen Nordseeküste, 1: 1000000, 

S.163. 
12. UmO'ebunO' von Hambm'g, 1: 100000, S. 195. 
13. DieoEIbe ~on Geesthacht bis Krautsand, 1: 300000, S. 199. 
14. Die EIbe von Krautsand bis zur Mündung, 1 : 300000, S. 201. 
15. U mgebnng von Kuxhaven, 1 : 100000, S. 201. 
16. Heigoland, 1: 50000, S. 203. 
17. Umgebung von Bremerhaven und Geestemfmde, 1: 75000, 

S.207. 
18. Umgebung von Emden, 1: 60000, S. 233. 
19 - 23. Ostfriesische Inseln: BorkllID, N ordel'lley, hist, alle drei . 

in 1: 175 000, Langeoog und Wangerooge, beide in 1: 210 000, 
S. 233, 239. . 

24.26. Nordfriesische Inseln; Sylt, Amrum, Föhr, alle drei in 
1 : 250000, S. 251. 

27. Eisenbahnkarte von Deutschland, 1: 7 000000, hinter dem 
Ortsverzeichnis. 

Pläne und Grundrisse. 

1. Borkum. - 2. Braunschweig. - 3. Bremen, übersichtsplan. 
- 4. BI'emen, innere Stadt. - 5. Bremerhaven und Geestemünde. 
- 6. Celle. - 7. Emden. - 8. Goslar. - 9. Göttingen. -10. Ham-
?urg, übersichtsplan. -11. Hamburg und Altona. -12. Hamburg, 
mnere St~dt. - 13. Hamburger Kunsthalle. - 14. Hamburger 
Museu.1l1 fur Kunst und Gewerbe. - 15. Hameln. - 16. Hannover, 
Übel'Slchtsplan. - 17. Hannover, innere Stadt. - 18. Harburg. 



86: Route 10. HILDESHEIM. 

erreichen, liegt die St. Moritzkirche, eine 1068-79 unter Bischof 
Hezilo vom Dompropst Benno (S. 78) erbaute, 1909 hergestellte 
roman. Basilika. Der Vierungs turm wurde nach dem Brande von 
1628 im Renaissancestil erneut. Das nur von Sä.ulen getragene Innere, 
eine in Norddeutschland seltene Anlage, ist seit dein XVlIT. Jahrh. 
mit Stuck verkleidet (Küster Kirchenstl'. 6). Der Kreuzgang, mit 
baumbestandenem Hof, stammt.aus dem Ende des XII. Jahrhunderts. 
_ Unweit südl. von der Kirche das Restaurant Be1'ghölzchen; 
schöner Blick auf Hilclesheim, besonders bei Sonnenur tergang. 

Lohnend ist ein Spaziergang auf dem sich südöstI. von Hildes­
hei m hinziehenden bewaldeten schmalen Höhenzug zum Gasth. 
Brockenblick, gute 3/4 St. Vom Kaiser-Wilhelm-Denkmal (PI. D 3) 
öst1. durch die Goslarsche Straße; nach 6 Min. über die Bahn; nach 
1 Min. r. durch die langsam steigende Windmühlenstraße; nach 
4 Min. bei der Wegeteilung auf dem mittleren Fahrweg in 7 Min. 
zu der 1905 erbauten Bisrnarcksäule auf dem Galgenberg (152m). 
Oben (96 Stufen) Aussicht auf Rildesheim mit seinen roten Dächern, 
der das Stadtbild beherrschenden Andreaskirche und den grünen 
DomtÜl·men. Geradeaus weiter, stets durch Wald; nach 5 Min. 
'Vorbei an dem (l.) Restaurant Galgenberg (unweit west!. wurde 1868 
das berühmte, größtenteils aus der Zeit des Kaisers Augustus stam­
mende Tafel- und Küchengeschirr gefunden, der "Hildesheimer 
Silberfund", jetzt im AltenMuseum in Berlin) ; dann in 18 Min. zum 
Aussichtsturm auf dem Spitzhut (76 Stufen; AussIcht auf die Stadt 
durch den Galgenberg verdeckt). Weiter 1. auf breitem Wege in 
6 Min. zum Gasth. Brockenblic7c (206 m). 

Vom Restaur. Berghölzchen (s. oben) . über den (35 Min.) bewaldeten 
SteinblYl'g (158m; RestalJr .. ; Aussicht) nach (35 Min.) N ezthof ~tntlYl'ql)' 
Klingenbc7'U (Restaur. Waldkater) und über Man"imwode durch den Hil­
d,cshei71oc7' Wald, einen aus Sandstein bestehenden Bergzug, zum (1 St.) 
Aussichtstmm (281m; nach Diekholzen s. S. 88.). - Empfehlenswerter 
Ausflug von Hildesheim: mit der Bahn nach Wohlde.nbe7·U . (S. 55); zu 
FlIß in 20 Min. zum WohldenblYl'g (218m; Restaur.), den Burgreste mit 
hergestelltem Bergfried (Aussicht) krönen; 11/ 2 St. weiter die 1733 in den 
Fels gehauene HttblYl·ttts7capelle in schöner Waldumgebung (Erfrisch. im 
Jägerhaus) ; dann in 3/4 St. zu den BodensteinlYl' Kli.'Pl1en, kahlen Sand­
steinfelsen, und in weiteren 9/4 St. über Bodenstein nach Lutter am 
Barenberge (S. 92). . 

Von Hildesheim nach B1'aunschweig oder Hannove7' s. R.9; nach 
Halle oder Gosla1' s. R. 11; nach Hameln s. R. 13. - Nebenbahn nörcq, 
llacj1 (31l!:m~ Hli1lle~e1'wald (S. Q4), 

11. Von Halle über Goslar nach 
Hildesheim. 

Ausführliche Angaben über ' die Strecke von Halle bis Goslar s. in 
Brodekers Ha7·Z. 

193km. Eisenbahn in 7 St. 
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Halle s. in Bredekers Brandenburg oder Harz. - Die Bahn 
wendet sich, nordwestlich. - 15 km liVallwitz. R. der Pete1'sbe1'g 
(241 m), mit einer Kirche aus dem XII. Jahrhundert. - Jenseit 
(30 km) Könnern tl.ber die Saale. - 47km Sandersleben, Knoten­
punkt für die Bahn Magdeburg-Sangerhausen. - 58 km (1.) .Asche~·s­
leben (115m; Gasth.: Deutsches Ha.ns, Schmidt), Fabrikstadt mit 
28000 Einw. und großem Kaliwerk. - 83km Wegeleben. Zweig­
bahn sü.dl. naeh (11km) Quedlinburg. 

90km (1.) Halberstadt. - GASTH.: Prinz Eugen, Breiter 
W eg 42/43, 60Z.zuI6-30, F'~/4' M.von14, A. von 12.Jt an; Halber­
s t ä dter Hof, beim Bahnhof, gut; Weiß es Roß, Friedrichstr. 1; Bahn­
h oI, 29 Z. zu 12-15, J!.'. 31/2, M. 121/2 .Jt. - RESTAUR. : Hackerb1'äu, Fisch­
markt 5; Wehrstedt, FIsebmarkt 3; Rathaus7cellm·. - Kaffeehaus-Restanr. 
Kaise1'haus, Breiter Weg 37; Feinbllcke1'ei Deesen , Fischmarkt 13. -
STRAßENBAHN vom Bahnhof in die Stadt. -Verkehrsvereinigung, im Rathaus. 

BESUOHSORDNUNG. - Dom: So. vorm. in gottesdienstfreien Stunden 
freier Zutritt; werktags stündlich 8-12, 3-5 Uhr gegen Eintrittskarten zu 
1.Jt. Küster Domplatz 16a im oberen Kreuzgang. - GZeimhaus: freier 
Zutritt Sonn- und Festt. 11-1, werktags 10-1, 2-6 (Winter 4) Uhr. -
Städtisches Musenm: So. 9-1 Uhr frei, werktags 9-1, 2-6 (Winter 10-], 
2-3) Uhr gegen 30 Pf. . 

Halberstadt (111m), alte Stadt mit 47400 Einw., an der Holt­
emme, hat beachtenswerte mittela1tllrliche Kirchen und über 700 
Pachwerkhäuser von der Mitte des xv. bis zum Anfang des xvm. Jahr­
hunderts. 20 Min. westL vom Bahnhof liegt der Markt, den das 
Rathaus in den Fischmarkt (östl.) und den Holzmarkt (westL) teilt. 
Das gotische Rathaus wurde l381 begonnen "und erhielt im xvi. 
und XVII. Jahrh. Renaissancezutaten ; der Roland, an der SW.-Ecke, 
trä.gt auf dem Gl'trtel die Jahreszahl 1433. Holzmarkt NI'. 24 ist 
rler Ratskeller, der schönste Fachwerkbau der Stadt (1461). -Die 
lItJ.artini7cirche, nörcll. vom Rathaus, wurde im xm. und XIV. Jall!ll. 
gotisch umgebaut. 

Der evang. 'I.'Dom (St. Stephan), eine langgestreckte dreisehiffigo 
Basilika gotischen Stils, wurde im xm.-xv. Jahrh. erbaut. Die bei­
den WesttiirDle sine} 1893-96 neu aufgeführt worden. Im IIinern 
(mintr. s. oben) hervorzuheben: über rlem spätgot. Lettner eille gute 
Kreuzigungsgnlppe (vor 1220); im Chor drei gewirkte roman.Wand­
teppiche (Ende des XII. Jahrh.); im Kapitelsaal eine Kreuzigung 
Christi, Hauptwerk des Joh. Rap-hon von Einbeck (1508), sowie 
reiche, kunstgeschichtlich merkwürdige Kirchengewänder. 

Boodl:'kers Hannover. 7 



fol8 R01f.tp f 1. DERNEBURG-. 

Ap. der N.-Sei~e des großen still.en Domplatzes das Haus (NI'. 31 j 
PI. 3), das der DIchter J. W. Glezm von 1747 bis zu seinem Tode 
1803 bewohnte, mit einer Sammlung von Bildnissen seiner Freunde. 
(Eintl'. s. S. 87). Unweit westI. da.sStädt. Museum (Eintl'. s. S. 87). 
.An der W.-S~ite des Platze~ die Lie?,frauen7cirche (reform.), eine im 
XII. Jahrh. 1m roman. StIl aufgefuhrte Pfeilerbasilika, mit vier 
Tiirmenj im Innern (Küster an der SW.-Seite) an den Ohorschranken 
scMne bemalte StTIckreliefs (um 1220). 

Bei der Weiterfabrt 1. Aussicht auf den Harz. -1 05kmHeudeber­
Danstedt. Nach Braunschweig s. S. 55.-113km Wasserleben(S.91). 
- ~27km Vienenburg (S. 75). - 136km 07cer (S. 90). 

. 140km (1.) Goslar, s. unten. 
145km Grauhof, Ursprungsort des Harzer Sauerbrunnens" 

-159 km Ring~heim (S. 92).-175km d:) D erneburg, mit ehern: 
Nonnenkloster, Jetzt Schloß des Fürsten Münster von Derneburo'. 
Zweigbahn ~~ch Braunschweig s. S. 55. - 183 km Großdünge~. 
Ne~enbahn uber. (5 km) S~lzdetfurth (156m j Gasth. Kronprinz), 
klemes Solbad ffilt. 2450 Emw., lmd (9km) Bodenbu?"g (S. 99) nach 
(~2km) Gandershelm (S .. 92). - 186 km Marienburg. Kleinbahn 
sudwestl. nach (5km) D'tekholzen, 1/2 St. südöstI. vom Aussichts­
turm im Hildesheimer Wald (S. 86). - 191 km Hildesheim-Ost­
bnlmllOf (PI. D 4) j 193 km (1.) Hildesheim, s. S.76. 

12. Goslar. 
J ta,cltplan 8. S. 76. - Ausführliche Angaben s. in Bmdek(YJ's Ha;·r: . 
Gasthöfe: *Der Achtrrmann, am Paulsturm (PI. 11) mit Garte)] 

!)ö Z. \Ton 181/ 2 .Jt an, F.81/ 4, M. A. je 18-25 ..Jt ; H an n 0 v e~ (PI. a), an: 
~abnhof, 40Z. von 20 .,ftan, mitF., M.171/2-20.,ft; Kaiserworth(PI.9; 
~. 89), am Markt; Z entI'a ~hot e l zur ~laus e (PI. e), Hoher Weg 3, SO 
Z .. zu 10-15, F. 71/2, M. A. Je 15-25 ..Jt ; NI e ders ä ch s is ch e r Hof (Pl.k), 
helm Bahnhof, 24 Z. zu 10-18, F.81/4, M. A. j e 15-20 vI6 ; D eu tsch es 
Haus (PI.g), Bahnhofstr. 1S, 34Z. zu 12-16 M.121/n-l5 u1f; · Römisch e r 
Kaiser (PI. b), Kornstraße, beim Mal·kt, 20.Z. von" 8 ..Jt a~, F. 5, M.12' 
. ,. 10 ..Jt ; Alt d u ts ch s Gild eh aus (PI. d), MarktstI'. 45,20 Z. zu 10-15, 
1< • 3, M. von 6 .)(, an. 

f .Restaurants: I!m' Ach'te1'ma11Jn (s. oben),. im l!aulsturm; Schönm' 
Ga.1 t&r!' vor. d('m Breiten Tor. - Kaffeehmts Knst FIBchmäkrrstr. 3 mit 
l~rll1 b1l.ckerel. " 

~~TPOBT (PI. 13), Bahnhofstraße. - Auskunftst elle (les Ve?·7relll/'.s­
'1:e1'ems m der Buchhandlung von L. Koch, Fischmäkerstr. 13. 

Besuchsordnung der Sammlungen usw. 
Domlcapelle (S. 89): 1-2 Pers. 1/2 .){" 3-4 Pers. 75 Pf .; Schließer im S'omll1er 

anwesend, Bonst Hoher Weg 14. 
Go~la1'8che8 MU8e2tm (S. 90): So. 11-1 Uhr Ü'ei, sonst gegen 1 .)6. 
Ka~8m'hau8 (S. 90): Fliill.'ung truppweise werktags 9-121/2,2-7 Uhr (im Winter 

b1S. zur p ämmerung); So. 111/4-1, 2-6 Uhr. Eintrittskarte 1 vI6 ' Haus-
meIster 1m nördl. Flügel. ' 

Ne2twerlclcirche (S. 89) : .werktags 11-12, 5-6 Uhr nach Mel(lung im ebf'm. 
Kloster, 1. von d('r Kll'cbr; So. 11-12 Uhr freier Zutritt. 

. GOSL.A.R. 1:1. Rontf'. 89 

Rathaus (s. unten). Huldigungszimmer : Mo. bis Fr. 8-1, 2-5, Sa. nur 8-1 (im • 
Sommer auch 2-5), So. nur 11-1 (Winter 12) Uhr; Eintrittskarten im 
Wartezimmer, j ede Pers. 1u1f;. . 

Goslar (260-300m), alte Stadt mit 20500 Einw., einst Lieblings­
aufenthalt der sächsischen und fTänkischen Kaiser, liegt am Fuße 
des Rammelsb'erges (S. 90) und an der Gose. Das Kaiserhaus, 
stattliche Türme, namentlich mächtige Zwinger vom Anfang des 
XVI. Jahrhunderts, und zahlreiche Bürgerhäuser aus dem XVI. Jahr­
lmndert verleiben im Verein mit bedeutsamen geschichtlichen Er­
innenmgen der Stadt einen hohen Reiz. 

Vom Bahnhofe folgt man 1. der Bahnhofstraße, wo gleich 1. der ZlU' 
ehelll. Stadtbefestigung gehörige Achtermann- oder Paulstu?"m 
(PI. 11 j Restanr. s. S. 88). Gegenüber die spätromanische Neu­
we?"klciJrche (Eintr. s. S. 88), mit stark übermalten Wandmalereien 
aus dem .Auf. des XIII. Jahrb. in der Ohornische lUHl l'omanischer 
Kanzel. 

Die Bahnhofstraße führt roit ibrer südI. Fortsetzlmg, der Fisch­
Jl1i1kerstraße, auf den altertümlichen Marktplatz, an dem das Rat­
haus (w.) und die Kaiserworth (s.) liegen, und dessen Mitte das 
Marktbecken von 1546 ziert. - Das im xv. und XVI. Jahrb. erneute 
Rathaus ist ein einfacher gotischer Bau mit einer "Laube" imErd­
geschoß. Im Innern (Eintr .. s. oben) ist das sog. Huldignngszimmer 
beachtenswert, das um 1500 mit (z. T. stark übermalten) Gemälden 
eines Thiedersftcbsischen Meisters geschmückt worclen ist. Auf den 
Schautischen ein Evangelienbuch (erste Hälfte des XIII. Jahrh.), das 
Goslarer Stadtrecht (XI. Jahrb.), eine got. Bergkrume VOll 1477, 
Urktmden, Mimzen, silberne Humpen u. a.-DieKaiserworth (PI.9), 
von 1494, vorm. Gildenhaus der Tuchhünder, jetzt Gasthof (S. 88), 
hat unten eine Bogenhalle ; an der Vorderseite u. a. acbt Kaisel'­
standbilder in Holz aus der ersten Hälfte des XVII. JahrhlUlderts. 

uf dem Marktkirchhof, westl. 'hinter dem R.athause, liegt rlie. 
i III xv. Jabrh. vergrößerte Marktki?"che. - Westl. gegenüber dcr 
Kirche stebt ein 1526 erbautes Bürgerbaus, das '~Brusttuch (PI. 4; 
H.estam.), mit steil em windschiefem Dach und derblustigen Dar­
stell1J.llgen in Holzschnitzwerk am Erker und an der Ostseite. 
.l: ahebei das Bäc7cergildenha~"8, von 1557, jetzt Gasthof (PI. d) . 

Von der Marktkirche führt sücU. der Hohe Weg zn einem großen 
freien Platz, dem Kaiserbleek oder Kaiserbeet, auf dem zwei KaIser­
bauten, die Doml~apeneund das Kaiserllaus, das Ancl phkcn Rn Goslal's 
erste Bli'ttezpit bewahren. 

Die sog. D omkap elle (pI. 5) ist die aus clemA.nL des XIII. Jahrh. 
stammende nörcU. Vorballe des 1050 geweihten, 1819 auf Abbruch 
"erkauften Domes zu St. Simon und Juda. Im Tor eine reich ver­
zierte Teilnngssäulej darüber bemalte Stuckgestalten. 1m Innel'l1 
(Eintritt s. S. 88) r. der sog. Krodoaltar, ein von vier klliencleu 
lVli1unern getragener Kasten aus BronzeplatteJl. 




	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-1
	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-2
	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-3
	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-4
	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-5
	Baedeker-Hannoer-Nordseekueste-1921-6

